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Einführung

Anlass undZielsetzung

Innerhalb des Kurzurlaubssegments übernehmenFreizeitparks, in denen die ganze

Familie und nicht nur einzelne Zielgruppen angesprochen werden,eine wichtige ge-

sellschaftliche und wirtschaftliche Funktion. Um der Zielgruppe Familie dauerhaft ein

attraktives Angebot zu bieten, ist es erforderlich, dass Freizeitparks neben einem

wechselnden Jahresprogramm neue Angebote innerhalb der Anlage präsentieren.

Durch die Kombination von Erlebnispark mit einem bunten Angebot an Attraktionen

einerseits und dem im Wald gelegenen Wildparadies mit Natur-Resort andererseits

nimmt der Erlebnispark Tripsdrill eine Ausnahmestellung im Land ein. Um der wach-

senden Nachfrage nachattraktiven Attraktionen und an Naturthemenorientierten An-

geboten entgegenzukommen,ist es dringend erforderlich, das Attraktionsangebotin-

nerhalb des Erlebnisparks zu erweitern.

In den letzten Jahren wurden um den Standort Erlebnispark Tripsdrill mit der Aufstel-

lung der Bebauungspläne „Erlebnispark Tripsdrill — Erweiterung Wildparadies“ (2009)

und „Erlebnispark Tripsdrill — 1. Bauabschnitt“ (2012) die Erweiterung des Freizeit-

parks voran gebracht.

Der Ausbauschwerpunkt im Wildparadies war die Falknerei und die Errichtung des

Natur-Resort Tripsdrill, welches sich schrittweise mit den Bau von Baumhäusern ent-

wickeln konnte.

Im Freizeitpark zählen zu denletzten Großattraktionen die Holzachterbahn "Mammut"

(2008) und die Katapultachterbahn "Karacho" (2013). Durch diese in denletzten Jah-

ren hinzugekommenenGroßattraktionen im Osten des Erlebnisparks werden die Be-

sucherströme ungleichmäßig verteilt.

Um künftig eine harmonische Besucherlenkung im Park zu bekommen,ist eine neue

Attraktion im Süden des „Seifenkistenrennens“, im Südwesten des Freizeitparks, ge-

plant. Langfristiges Ziel ist es künftige ErweiterungendesFreizeitparks in Richtung

Südwesten vorzusehen. Die Aufstellung des Bebauungsplans „Erlebnispark Tripsdfrill

— 2. Bauabschnitt“ ist für 2018 geplant. Die Fläche wird derzeit als Ausweichparkplatz

genutzt und hat eine unmittelbare Anbindung an den Haupteingang. Der Parkplatz

dient der Entlastung des Zentralparkplatzes, der sich östlich des Haupteingangs un-

mittelbar anschließt. Mit dem Ausbau der neuen Attraktion gehen schrittweise Parkie-

rungsfläche verloren.

Ziel des Konzepts ist es die langfristige Erweiterung desFreizeitparks im Zusammen-

hang mit dem Wildparadies und dem Natur-Resort darzustellen und einen nachhaltige

Parkplatzlösung für den ruhenden Verkehr anzubieten. Die geplanten Entwicklungs-

schritte fließen in das Konzept ein. Sie können nach aktuellem Planungs- und Infor-

mationsstandlediglich als Orientierung dienen.

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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1.2

2.2

Vorgehensweise

Das Konzept stellt zuerst die Entwicklungsschritte für den ruhenden Verkehr dar.

Ausgangssituation sind die aktuell vorhandenen Parkierungsflächen. Mit Aufstellung

des Bebauungsplans „Erlebnispark Tripsdrill -— 2. Bauabschnitt‘ gehen schrittweise

Parkierungsflächenverloren bis hin zur gesamten Überplanung des 2. Bauabschnitts.

Somit ergibt sich für die Bereitstellung von Ersatzflächen ein weiterer Flächenbedarf

für Tripsdrill. Im Rahmen einer Standortanalyse werden drei weitere Flächen unter-

sucht und die planungsrechtlichen Belange sowie die relevanten Umweltaspekte an-

handeinertabellarischen Übersicht dargestellt.

Erläuterung der Entwicklungsschritte

Bestand

Im Bestand stellt sich die Parkplatzkapazität am Erlebnispark und am Wildparadies

wie folgt dar (vgl. Anlage Plan K1):
 

 

 

 

 

 

Parkplatz Anzahl Veränderung
Stellplätze

Zentralparkplatz Erlebnispark 560 _

Ausweichparkplatz Erlebnispark (Flurstück 6340/2) 915 _

Katharinenkopf (Flurstück 6500 u. 6502/3) 0 _

Parkplatz Wildparadies 180

Summe 1.655     
Es ist zu beachten, dass bisher am Parkplatz Katharinenkopf an Spitzentagen auf den

bisherigen Reisemobilstellplatz Ausweichparkplätze eingerichtet werden.

Entwicklungsschritt 1

Kurz- bis mittelfristig sind folgende Entwicklungen geplant (vgl. Anlage Plan K2):

e Zum Teil Erweiterung des Erlebnisparks um neue Attraktionen

e Zum Teil Erhalt und Optimierung der Stellplatzflächen der Parkplatzfläche am

Ausweichparkplatz Erlebnispark (Flurstück 6340/2)

e Ausgleich des Parkplatzverlustes über die Einrichtung von Parkplätzen am Park-

platz Katharinenkopf (Flurstück 6500 u. 6502/3) inkl. Schaffung einer Wegeverbin-

dung zwischen Parkplatz Katharinenkopf und Haupteingang

 

 

 

 

 

     

Parkplatz Anzahl Veränderung
Stellplätze zum Bestand

(Kap. 2.1)

Zentralparkplatz Erlebnispark 560 0

Ausweichparkplatz Erlebnispark (Flurstück 6340/2) 515 -400

Katharinenkopf (Flurstück 6500 u. 6502/3) 680 +680

Parkplatz Wildparadies 180

Summe 1.935 +280
 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung



Cleebronn: Bebauungsplan „Erlebnispark Tripsdrill - 2. Bauabschnitt‘, Konzept für den ruhenden Verkehr S.5

Begründung:

Mit der Errichtung der neuenAttraktion am bestehenden Ausweichparkplatz gehen ca.

400 Parkplätze verloren. Zur Kompensation und dem bereits bestehenden hohen

Parkplatzdruck kommtausschließlich der bisher als Wohnmobilstellplatz ausgewiese-

ne Parkplatz Katharinenkopf als neuer Ausweichparkplatz in Betracht. Weitere Flä-

chen stehen kurz- bis mittelfristig nicht zur Verfügung. Der geplante Parkplatz Katha-

rinenkopf befindet sich innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplans „Erlebnispark

Tripsdrill — Erweiterung Wildparadies“ und setzt eine Sondergebietsfläche „Reisemo-

bilstellplätze“ sowie 2 Pflanzgebote (Feldhecke und Feldhecke mit Bäumen) fest. Die

Neuplanung eines Parkplatzes erfordert die Berücksichtigung der Festsetzungen bzw.

den Nachweis der angepassten Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung. Ergänzendist eine

Wegeverbindung zu schaffen, die aus Gründen der Verkehrsentlastung und Ver-

kehrssicherung im Bereich der bisher festgesetzten Ausgleichsmaßnahmenund FFH-

Mähwiese erforderlich wird. Der Eingriff in die FFH-Mähwieseist an anderer Stelle zu

ersetzten. Ein Nachweis der angepassten Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist zu er-

bringen.

2.3 Entwicklungsschritt 2

Mittel- bis langfristig sind folgende Entwicklungen geplant (vgl. Anlage Plan K3):

e Weiterer Ausbau des Erlebnisparks (2. BA) mit vollständigem Verlust der Parkie-

rungsfläche am bisherigen Ausweichparkplatz

e Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten im Wildparadies (Natur-Resort) innerhalb

des rechtskräftigen Bebauungsplans einschließlich Optimierung des Be-

standsparkplatzes am Wildparadies

 

 

 

 

 

      

Parkplatz Anzahl Veränderung

Stellplätze zu Entwick-

lungsschritt 1

(Kap. 2.2)

Zentralparkplatz Erlebnispark 560 0

Ausweichparkplatz Erlebnispark (Flurstück 6340/2) 0 -400

Katharinenkopf(Flurstück 6500 u. 6502/3) 680 +680

Parkplatz Wildparadies 235 +55

Summe 1.475 -460

Begründung:

Um die Parkplätze für den Freizeitpark nicht zusätzlich mit Übernachtungsgästen des

Wildparadieses zu belasten, insbesondere den Parkplatz Katharinenkopf, wird im Zu-

ge des Ausbaus des Natur-Resorts die Anordnung der Parkplätze auf dem bestehen-

den Parkplatz optimiert.

Bei vollständigem Verlust der Parkplätze am bisherigen Ausweichparkplatz stehen im

Bereich des Erlebnisparks keine weiteren Flächen für Parkplätze zur Verfügung. Die

bestehenden Parkplätze Katharinenkopf und Wildparadies sind in dieser Phase be-

reits optimiert.

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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Die Parkplatz-Bilanz kommt zum Ergebnis, dass 460 Parkplätze verloren gehen. Eine

zusätzliche neue Parkfläche ist zu erschließen. Um dies mittel- bis langfristig auszu-

gleichen, wurdefür vier Flächen eine Standortpotenzialanalyse durchgeführt.

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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3 Standortpotenzialanalyse

Im Folgenden werden die vier Standorte jeweils separat in einem Ökologischen

Steckbrief® nach einem einheitlichen Schema beschrieben und bewertet.

 

AllgemeineInformationen: Detailansicht mit Luftbild (LUBW 2018)

Flächengröße(circa), Topographie
 

Beschreibung und Bewertung von: Landschaftsbild, Erholung

Geologie, Boden

Wasserhaushalt

Klima, Luft

Arten und Biotope, biologische Vielfalt;

Artenschutz

Schutzgebiete

Fachplanungen
 

Bewertung, Empfehlung:  Gesamtbewertung

Empfehlung

 

Ausgewertet wurden die Informationen des Umweltberichtes (vgl. Anlage 2 zur Be-

gründung), sowie Datenmaterial des Geoportals des (MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT,

ARBEIT UND WOHNUNGSBAU 2018, LUBW 2018, RPF 2018). Weitere Datenquelle ist die

Artenschutzrechtliche Prüfung (Anlage 1 zum Umweltbericht).

In Kapitel 4 erfolgt eine zusammenfassende Übersicht der Bewertungen.

Abbildung 1: Lage der Standorte

Zu RES TSLSIE
A

 
Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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3.1 Fläche 1: Katharinenkopf
 

tung

Landschaftsökologische Beschreibung und Bewer- Detailansicht

 

 

Kurzbeschreibung:

Im Norden Grünland ohne nen-

nenswerte Strukturen. Im Süden

befinden sich Parkplätze mit Ein-

zelbäumenzur Eingrünung.

 

   
Geologie /

Boden

Geologie: Schilfsandstein-
Formationen

Boden: Pelosol, teils überdeckt

durch Kolluvium, teils beeinträchtigt
durch Versiegelung und Verdich-
tung

Bodenbewertung:

e Natürliche Bodenfruchtbarkeit:

„keine bis mittel“

e Ausgleichskörper im Wasser-
kreislauf

„keine bis gering“

e Filter/Puffer für Schadstoffe:

„keine bis hoch“

 

Wasserhaushalt

Fließgewässer:

Nicht vorhanden

   Quelle: LUBW (2018)

 

 

Klima/ Luft

Klima:

Als Grünland Kaltluftproduktionsflä-

che. Die asphaltierten Zuwegewir-
ken als Belastungsflächen (Nächtli-
che Wärmeabgabe)

Größe derFläche:

Topographie:

ca. 2,6 ha

eben

 

% Strukturelle Ausstattung:

e Fettwiese

e Parkplatznutzung mit Einzel-

Fachplanungen RP: Kein Zielabweichungs-
verfahren gem. $ 24 LPIG er-
forderlich

FNP: Keine Änderungerfor-

  gruppen:

© Keine besonderen Artpotenziale

im Grünland

e Nahrungsgebietfür Vögel  

Arten und Bio- bäumen,asphaltierten Zufahrten dsrlich
tope / Biologi- une Parkplätze mit Wiesenstruk- ° B-Plan: Erweiterung

; uren £
scheVielfalt en e e Fachplan Landesweiter Bi-

BiologischeVielfalt: otopverbund:
Wiesenfläche ohne besondere En (500 m) des mitt-
Artspektrum. Im Parkplatzbereich leren Biotopverbundes
sind Störungenüberdie Parkplatz-

nutzung gegeben.

88 Artenschutz Potenzial für ausgewählte Arten- 88 Schutzgebiete Naturpark „Stromberg-
Heuchelberg“

e VSG „Stromberg“

e Wasserschutzgebiet ZoneIl

  Zusammenfassende Bewertung

Das Grünlandist naturschutzfachlich unbedeutend.

Der Parkplatz besitzt aufgrund der Störung durch
den Parkplatzbetrieb eine untergeordnete Bedeu-

tung.  Empfehlung: Aufgrund der relativ geringen na-

turschutzfachlichen und artenschutzfachlichen

Bedeutung eignet sich das Gebiet grundsätzlich

für eine Erweiterung.

 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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3.2 Fläche 2

S.9

 

Landschaftsökologische Beschreibung und Bewer- Detailansicht

 

   
Landschafts-

bild, Erholung

Kurzbeschreibung:

Strukturreiche Fläche mit blütenrei-

cher Magerwiese, Streuobstbestand

und Feldhecke.

 

  
L BeeYerP]

RE

Geologie /

Boden

 

Geologie: Schilfsandstein-
Formationen

Boden: Pelosol

Bodenbewertung:

e Natürliche Bodenfruchtbarkeit:

„mittel“

e Ausgleichskörper im Wasser-
kreislauf:

„gering“

e Filter/Puffer für Schadstoffe:

„hoch“
 

Wasserhaushalt

Fließgewässer:

Nicht vorhanden  

 

Quelle: LUBW (2018)

 

 

Klima:

Als Grünland Kaltluftproduktionsflä-
che. Der Streuobstbestand wirkt

Größe der Fläche: ca. 2,1 ha

Topographie: eben

 

  e Vögel (Star, Kohl- und Blaumei-

se, Goldammer

e Wichtiges Nahrungsgebiet(u. a.
für Grünspecht, Star)

Klima / Luft zudem als Frischluftproduzent.

% Strukturelle Ausstattung: Fachplanungen e RP: Zielabweichungsverfah-
eM . ren gem. $ 24 LPIG erforder-

S nabsibe 4 lich (Regionaler Grünzug)
Eee E Sn 2 estan e FNP: Änderungerforderlich

- e Feldhecke ;B-Plan: Erweiterun

scheVielfalt Die Magerwieseist blütenreich und otopverbund:
bietet eine wichtige Nahrungsgrund- Suchraum (1000 m) des mitt-

Ingefür ge Fr Umgebungle- leren Biotopverbundes
enden Vögel.

Vernetzung:

Kernfläche des mittleren Biotopver-

bundes

88 Artenschutz Potenzial für ausgewählte Arten- $$ Schutzgebiete ® Vogelschutzgebiet „Strom-
gruppen: berg“
» Zauneidechse e Naturpark „Stromberg-

Heuchelberg“

e FFH-Mähwiesen 
 

Strukturvielfalt. Zusammenfassende Bewertung

Artenschutzrechtlich bedeutsame Fläche mit hoher  Empfehlung: Erhaltung der Fläche im aktuellen

Zustand. Eingriffe in die Fläche wären aufgrund
der hohen Qualität und der Lage im Vogel-
schutzgebiet schwer auszugleichen. Parkplätze

wärenin einem Streifen entlang der K 2069 mög-
lich.
 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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3.3 Fläche 3
 

tung

Landschaftsökologische Beschreibung und Bewer- Detailansicht

 

Kurzbeschreibung:

Grünland mit kleinen Feldgehölzen
und Streuobstbestand im Westen.

Keine besondereStrukturvielfalt.

     
Geologie/

Boden

Geologie: Schilfsandstein-
Formationen

Boden: Pelosol, teils überdeckt

durch Kolluvium

Bodenbewertung:

e Natürliche Bodenfruchtbarkeit:

„mittel“

e Ausgleichskörper im Wasser-
kreislauf:

„gering“

e Filter/Puffer für Schadstoffe:

„hoch“
 

Wasserhaushalt

Fließgewässer:

Nicht vorhanden    Quelle: LUBW (2018)

 

 

Klima:

Als Grünland Kaltluftproduktionsflä-
che. Die Feldgehölze bilden kleine

Größe der Fläche: ca. 1,8 ha

Topographie: eben

 

  gruppen:

e Keine besonderenArtpotenziale

im Grünland

e Höhlenbrütende undfreibrütende

Vogelarten möglich

e Geringe Bedeutung als Nah-
rungsgebiet

Klima / Luft Frischluftproduktionsflächen.

% Strukturelle Ausstattung: Fachplanungen e RP: Kein Zielabweichungs-.
stestinosn verfahren gem. 8 24 LPIG er-

forderlich (Regionaler Grün-
BiologischeVielfalt: zug)

Arten und Bio- Wiesenfläche ohne besondere e FNP: Änderungerforderlich
tope/ Biologi- Artspektrum mit gelegentlicher Stö- e B-Plan: Erweiterung
sche Vielfalt rung durch Parkplatznutzung. *i Faohplan Landeswelter Bi-

Vernetzung: otopverbund:
Suchraum desmittleren Biotopver- e Kernfläche des mittleren

bundes Biotopverbundes
e Kernraum desmittleren

Biotopverbundes
e Suchraum (500 m) des

mittleren Biotopverbun-

des

88 Artenschutz Potenzial für ausgewählte Arten- $$ Schutzgebiete Naturpark „Stromberg-
Heuchelberg“

e Wasserschutzgebiet ZoneIl 
  Zusammenfassende Bewertung

Das Grünland ist naturschutzfachlich unbedeutend.

Der kleine Streuobstbestand im Ostenbesitzt na-

turschutzfachliche Potenziale  Empfehlung: Aufgrund derrelativ geringen na-

turschutzfachlichen und artenschutzfachlichen
Bedeutung eignet sich das Gebiet grundsätzlich
für eine Erweiterung.
 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung

 



Cleebronn: Bebauungsplan „Erlebnispark Tripsdrill — 2. Bauabschnitt‘, Konzept für den ruhenden Verkehr

3.4 Fläche 4

S. 11

 

Landschaftsökologische Beschreibung und Bewer- Detailansicht

 

Kurzbeschreibung:

Grünland ohne nennenswerte

Strukturen.

 

 

Geologie /

Boden

Geologie: Schilfsandstein-
Formationen

Boden: Pelosol

Bodenbewertung:

e Natürliche Bodenfruchtbarkeit:

„mittel“

e Ausgleichskörper im Wasser-
kreislauf:

„gering“

e Filter/Puffer für Schadstoffe:

„hoch“
 

Wasserhaushalt

Fließgewässer:

Nicht vorhanden    Quelle: LUBW (2018)

 

Klima / Luft

Klima:

Als Grünland Kaltluftproduktionsflä-

che. Aufgrund der ebenen Expositi-
on keine Siedlungsrelevanz.

Größe derFläche: ca.2,7ha

Topographie: eben

 

% Strukturelle Ausstattung: e RP: Zielabweichungsverfah-Fachplanungen
ren gem. $ 24 LPIG erforder-

  gruppen:e Keine Fortpflanzungsstätten

e Nahrungsgebietfür Vögel

e \Wandergebiet und evtl. Sommer-
lebensraum für Amphibien

® Fetiwiese lich (Regionaler Grünzug)

Biologische Vielfalt: e FNP: Änderungerforderlich
Arten und Bio- Wiesenfläche ohne besonderes * B-Plan: Erweiterun
tope / Biologi- Artspektrum. ‘ ° .

. e Fachplan Landesweiter Bi-
scheVielfalt otopverbund:

Suchraum (1000 m)desmitt-
leren Biotopverbundes

88 Artenschutz Potenzial für ausgewählte Arten- $$ Schutz-gebiete e FFH-Gebiet „Stromberg“
e VSG „Stromberg“

e Naturpark „Stromberg-
Heuchelberg“ 
 

Zusammenfassende Bewertung

Keine naturschutzfachlich bedeutsamen Struktu-

ren. Die Kaltluftproduktionist nicht siedlungsrele-

vant.  Empfehlung: Aufgrund der relativ geringen na-

turschutzfachlichen und artenschutzfachlichen

Bedeutung eignet sich das Gebiet grundsätzlich
für eine Erweiterung. Parkplätze sind entlang der

K 2069 möglich.
 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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di Zusammenfassende Darstellung der Bewertung der
Standortpotenzialanalyse

Im Folgenden werden die Bewertungen und die Empfehlungen der Ökologischen

Steckbriefe der vier Standorte als Übersicht dargestellt. Die Empfehlungenerfolgen in

Bezug auf mögliche Erweiterungen desErlebnispark Tripsdfrill.

In den Steckbriefen finden sich weitere Empfehlungen, die in dieser Übersicht nicht

dargestellt sind.

 

 

 

 

    

Bezeichnung Zusammenfassende Empfehlung

Bewertung

Fläche 1 Das Grünlandist naturschutzfachlich Aufgrund derrelativ geringen natur-
Katharinenkopf unbedeutend. Der Parkplatz besitzt schutzfachlichen und artenschutz-

aufgrund der Störung durch den fachlichen Bedeutung eignet sich das
Parkplatzbetrieb eine untergeordnete Gebiet grundsätzlich für eine Erweite-
Bedeutung. rung.

Restriktionen: nicht gegeben.

Fläche 2 Artenschutzrechtlich bedeutsameFlä- Erhaltung der Fläche im aktuellen Zu-
che mit hoherStrukturvielfalt. stand. Eingriffe in die Fläche wären

nn r ; aufgrund der hohen Qualität und der
eninEn Lage im VSG schwerauszugleichen.
nr n- Parkplätze wärenin einem Streifen

zug), entlang der K 2069 möglich.

Fläche 3 Das Grünlandist naturschutzfachlich Aufgrund derrelativ geringen natur-
unbedeutend. Der kleine Streuobst- schutzfachlichen und artenschutz-

bestand im Osten besitzt naturschutz- fachlichen Bedeutungeignetsich das
fachliche Potenziale. Gebiet grundsätzlich für eine Erweite-

Restriktionen: gegeben an
(WSGZoneIl, Regionaler Grünzug)

Fläche 4 Keine naturschutzfachlich bedeutsa- Aufgrund derrelativ geringen natur-

menStrukturen. Die Kaltluftproduktion schutzfachlichen und artenschutz-

ist nicht siedlungsrelevant. fachlichen Bedeutungeignet sich das

SE ö ._ Gebiet grundsätzlich für eine Erweite-
Enoran rung. Parkplätze sind entlang der K

ar BEA TESENAIE TAT. oo möglich.
 

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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Fazit:

Erweiterungsmöglichkeiten ergebensich vorrangig auf Flächen 1, 3 und 4.

Fläche 1 (Katharinenkopf) befindet sich im rechtskräftigen Bebauungsplan „Freizeit-

park Tripsdrill — Erweiterung Wildparadies“, dort als Fläche für Reisemobilstellplätze

festgesetzt. Die Umwidmungist unproblematisch.

Fläche 2 befindet sich im rechtskräftigen Bebauungsplan„Freizeitpark Tripsdrill — Er-

weiterung Wildparadies“, dort als Ausgleichsfläche festegesetzt. Aufgrund der ökolo-

gischen Wertigkeit und der Lage im Vogelschutzgebiet ist ein Ausgleich mit erhöhtem

Aufwand erforderlich.

Fläche 3 befindet sich im Wasserschutzgebiet ZoneIl. Die Nutzbarkeit für Parkierung

ist grundsätzlich möglich. Erforderlich wird ein Zielabweichungsverfahren.

Fläche 4 befindet sich neben anderen Schutzvorgaben im FFH-Gebiet. Hier sind Ver-

träglichkeitsprüfungen und Zielabweichungsverfahrenerforderlich.

Datum 22.02.2019

„BrPustal

Freie LandschaftsArchitektin BVDL

Beratende Ingenieurin IKBW

Datum: 22.02.2019 Pustal Landschaftsökologie und Planung
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